
Mit der VHS
nach Görlitz

Gütersloh (WB). Der Förder-
verein der Volkshochschule lädt zu
einer Studienreise durch Ostsach-
sen vom 26. bis 29. Mai 2011 ein,
auf der die Teilnehmer mit dem
»Geheimtipp« Görlitz und der
Oberlausitz eine der schönsten
Regionen Deutschlands kennen
lernen. Die Stadt Görlitz – Stand-
quartier der Studienreise – prä-
sentiert sich mit ihrer malerischen
Altstadt als städtebauliches Ge-
samtkunstwerk von europäischem
Rang. Fast 4000 Denkmale aus
500 Jahren Baugeschichte machen
Görlitz zu einem einzigartigen
Städtereiseziel. Die Reise führt
zudem in die Stadt Bautzen und
nach Zittau. Die Fahrt wird durch
das Zittauer Gebirge und Nieder-
schlesien fortgesetzt. Sehenswür-
digkeiten wie das Hirschberger
Schloss und die Stadt Hirschberg
schließen sich an. Als Abschluss
der Reise rundet ein Abstecher in
die sächsische Hauptstadt Dresden
das Programm ab. 

Nähere Informationen erhalten
Interessierte über die Volkshoch-
schule Gütersloh, Kathrin Gafert,
Tel. 0 52 41/82 29 48, E-Mail:
kathrin.gafert@gt-net.de.
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– Anzeige –

Mehr Sprachen, mehr Chancen
Neues Volkshochschul-Projekt für Schüler der Sekundarstufe I

G ü t e r s l o h  (WB). Ob
Englisch, Deutsch, Französisch
und Spanisch oder auch Rus-
sisch und Türkisch: Wer Spra-
chen beherrscht, kann von der
kulturellen Vielfalt besser profi-
tieren und auch seine Berufs-
chancen verbessern. Und na-
türlich darf der Spaß beim
Lernen nicht fehlen.

Unter dem Titel »Mehrsprachig-
keit als Chance« haben die Fami-
lie-Osthushenrich-Stiftung und die
Volkshochschule Gütersloh jetzt
ein neues Projekt vorgestellt, das
die Förderung der Sprachkennt-
nisse der Schülerinnen und Schü-
ler der Sekundarstufe I zum Ziel
hat. »Das Projekt passt sehr gut zu
unserer Stiftungsidee«, sagte Wer-
ner Gehring, Vorstandsvorsitzen-
der der Familie-Osthushenrich-
Stiftung, die bereits durch die
»Bildungsferien« gute Erfahrun-
gen in der Zusammenarbeit mit
der Volkshochschule gemacht hat.
In dem zunächst auf drei Jahre
angelegten Projekt zur Mehrspra-
chigkeit werden die Schülerinnen
und Schüler auf international an-
erkannte Sprachprüfungen – The
European Language Certificates
(TELC) – vorbereitet. 

Das von der Volkshochschule
konzipierte und vom Fachbereich
Jugend und Bildung unterstützte
Projekt werde erst durch das
Engagement der Familie-Osthus-
henrich-Stiftung möglich, bedank-
ten sich Dezernent Joachim Mar-
tensmeier und VHS-Leiterin Dr.
Birgit Osterwald für die finanzielle
Unterstützung der Stiftung. Die
Familie-Osthushenrich-Stiftung
fördert das Projekt mit 60 000
Euro. Die Förderung der Mehr-

sprachigkeit soll zum einen dazu
dienen, den Übergang zwischen
Schule und Ausbildung zu unter-
stützen, und zum anderen soll das
außerschulische Sprachzertifikat
auch die Kompetenz von Schülern
mit familiärer Zuwanderungsge-
schichte fördern. 

Vom Sommer des kommenden
Jahres an können die Schüler von
sieben weiterführenden Güterslo-
her Schulen von dem Projekt
profitieren und für einen Eigenan-
teil von 50 Euro einen Sprachkur-
sus inklusive Zertifikatsprüfung
buchen.

Die Durchführung der Kurse ist
variabel: Sie werden je nach Nach-
frage direkt an den Schulen oder
auch zentral an der Volkshoch-
schule durchgeführt. Nähere Infor-
mationen zum neuen Projekt gibt
es bei Henrike Dulisch unter der
Telefonnummer 0 52 41/82 29 20.

Fördern und organisieren ein Projekt, das die
Sprachkompetenz von Schülern erweitert: Dr. Burg-
hard Lehmann und Werner Gehring (Familie-Osthus-

henrich-Stiftung), Dr. Birgit Osterwald, Henrike
Dulisch (Volkshochschule Gütersloh) und Dezernent
Joachim Martensmeier (von links). Foto: WB

Brinkhaus
neu im

Ausschuss
CDU-Gremium

Gütersloh (WB). Der Gütersloher
Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus ist in den CDU-Bundes-
fachausschuss für Wirtschafts-,
Haushalts- und Finanzpolitik be-
rufen worden. Brinkhaus freut
sich anlässlich der konstituieren-
den Sitzung über seine Berufung
in den Fachausschuss der Union:
»Hier können wir die Kernkompe-
tenzen der Union in den Bereichen
der Wirtschafts-, Steuer- und Fi-
nanzpolitik weiter voran bringen,
daran gestalte ich gerne mit.«

Gerade nach den vielen Debat-
ten und Diskussionen über Fi-
nanzmärkte, Unternehmenskultur,
wirtschaftlichen Wettbewerb und
Verbraucherschutz, die Brinkhaus
in seinem ersten Jahr als Bundes-
tagsabgeordneter miterlebt und
mitgestaltet hat, sei dies ein guter
Ort, um weiter an der Zukunft
Deutschlands zu arbeiten. »Wir
müssen über Mechanismen zur
Haushalts- und Währungsstabili-
sierung innerhalb der EU spre-
chen und Lösungen finden«, sagt
Brinkhaus. Wichtig seien ihm auch
die Gestaltung einer globalen sozi-
alen Marktwirtschaft und eines
Ordnungsrahmens für den inter-
nationalen Finanzmarkt sowie die
Weiterentwicklung des Steuersys-
tems.

Dem Bundesfachausschuss ge-
hören Vertreter der Landesver-
bände und Vereinigungen der CDU
an, darunter auch Minister und
Staatssekretäre. Alle Mitglieder
bringen ihr Fachwissen in regel-
mäßig stattfindenden Sitzungen
ein. Die Berufung in den Bundes-
fachausschuss gilt für die Dauer
der laufenden Legislaturperiode
des Bundestages.

Spender und Empfänger freuen sich über
20 000 Euro (stehend von links): Perdita
Müller (Arvato Services), André Vorndamme
(Gehörlosen-Sportverein), Christa Gomez
(Arvato Services), Eckhard Südmersen (Arva-
to), Monika Weiland (Trotz Allem), Thomas

Scheel (Arvato Services), Christa Kockentiedt
(Trotz Allem), Klaus Heinemann (Arvato
Services) sowie (sitzend von links) Britta
Schmidt (Gehörlosen-Sportverein), Berthold
Stuckmann (Bernhard-Kaesler-Stiftung) und
Katherina Scholz (Trotz Allem). Foto: WB

Spenden
statt schenken

Arvato und VVA übergeben 20 000 Euro
G ü t e r s l o h  (WB).

20 000 Euro haben Ge-
schäftsführung und Ar-
beitnehmervertretung von
Arvato Services und der
Vereinigten Verlagsauslie-
ferung (VVA) in den ver-
gangenen Tagen an vier
Organisationen aus der
Region übergeben.

Bereits seit 1996 folgt Ar-
vato Services dem Motto
»Spenden statt schenken«
und fördert in der Vorweih-
nachtszeit soziale Projekte. In
diesem Jahr gehören dazu
das Projekt Trotz Allem, der
Gehörlosensportverein Biele-
feld, die Bernhard-Kaesler-
Stiftung sowie die Familie-
Osthushenrich-Stiftung.

Der gemeinnützige Verein
Trotz Allem bietet Frauen,
die in ihrer Kindheit sexuali-
sierte Gewalt erlebt haben,

seit mehr als 15 Jahren
Beratung und Hilfe. Um die
Beratung fortführen zu kön-
nen, ist der Verein im Augen-
blick mehr denn je auf Spen-
den angewiesen. Der Gehör-
losen-Sportverein Bielefeld
unterstützt mehr als 230 Hör-
geschädigte und hilft ihnen,
aus der Isolation
herauszukom-
men. Die Bern-
hard-Kaesler-
Stiftung hilft Gü-
tersloher Kin-
dern, die be-
dürftig sind,
und unterstützt schnell und
unbürokratisch, wenn je-
mand in Not geraten ist. Für
Bildung und Erziehung von
Kindern und Jugendlichen
setzt sich die Familie-Osthus-
henrich-Stiftung ein. Mit den
Spenden will das Unterneh-
men nach Aussage von Arva-
to-Vorstand Eckhard Süd-
mersen und VVA-Geschäfts-
führer Stephan Schierke sei-

ner gesellschaftspolitischen
Verantwortung als großer Ar-
beitgeber in der Region ge-
recht werden. Mit den Spen-
den sollen Not leidende und
hilfsbedürftige Menschen un-
terstützt werden. Dafür ver-
zichten bei Arvato Services
die Mitarbeiter auf Geschen-

ke in der Vor-
weihnachtszeit.
Bei der Verei-
nigten Verlags-
auslieferung
wird gespendet,
anstatt Kunden
zu beschenken.

Ausgesucht wurden die ge-
förderten Projekte von den
Arbeitnehmervertretern in
Zusammenarbeit mit der Ge-
schäftsführung. »Die Spende
ist immer wieder ein Beweis
dafür, dass Menschlichkeit
und Partnerschaft in unseren
Unternehmen gelebt wer-
den«, ergänzten die Betriebs-
räte Christa Gomez und Tho-
mas Scheel.

Unternehmen
und Mitarbeiter
unterstützen vier
Organisationen.


